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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3K.U2.
Donnerstag den 20. Mai 1875.

l«88-l) Nc, 2838.

W Echellenburg'schcr Stiftftlatz.
v Infolge Erlasses des t. k. Ministeriums des
^"crn vo„i 2«. April d. I . , Z. 5937, wird

Incurs zur Besetzung eines kramischeu von
s^enburg'schen Stiftplahcs in der t. k. There-

"MM Akademie in Wien hiemit ausgeschrieben.
^ , -'" ^̂ nusse dieses Stiftplatzes sind Söhne
, ""Nischen ^dels berufen, welche das achte

°ensjahr vollendet, das zwölfte nicht überschrie
w / ^ wenigstens die zweite Normalklasse mit
^ ^f"lge absolviert haben. - Für die Equi-
d O^ " ^ ^^ andere Nebenauslagen haben die
v^ellenburg'schen Stiftlinge einen Jahresbeitrag
bei k ^' ""^ Eigenem in vierteljährigen Naten

°u akadeulischen Kasse zu erlegen,
dann ' ^ ^ ^ " Nachweisllng dieser Erfordernisse,
^ . ^ dem Taufscheine, dem Kuhpocken- und
.̂ MNgSzeugnisse, dann dem ärztlichen Zeugnisse
^ ^lomiucue Gesundheit und den geraden
Nel ' endlich mit den Beweisen über den
leole'l!?"" " "^)t notorisch ist - gehörig bc-
' ^ besuche sind

'" lramischen Landesausschusse einzubringen,
îbach, am 14. Mai 1875.

' ' ^ ^ l k r a i n i s c h e n Landeo.woschujsc.
^ ^ ^ s Nr. 3633.

^nccptsprakticanten-Stclle.
^alt ^ ^^ k' ^ Sccbehörde ist eine Concepts-
S^"ten-Stcllc, womit das Adjutum jährlicher
^^" "devt Gulden verbunden ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig
instruierten, mit dem Nachweise über die ordnungs-
mäßig absolvierten juridisch-politischen Studien und
die vollkommene Kenntnis der deutschen und ita-
lienischen Sprache belegten Gesuche

b innen vier Wochen,
vom 8. Mai l. I . angefangen, an die k. k. See-
dehö'rdc gelangen lassen.

Trieft, am 3. Mai 1875.

Von der t. l . Seebehörde.
(1576—2) Nr. 4096.

Kundmachung.
D e r t . k. Postassistcnt I g n a z P e t e r -

mül le r in Laibach, welcher von dem ihm be-
willigten Urlaube nicht zurückgekehrt und — unbe-
kannt wo — abwesend ist, wird aufgefordert, sich

binnen vierzehn Tagen

bei dem k. k. Postamte in Laivach zur Dienstlei-
stung zu melden, widngcufalls laut hohen Hoskam-
merdecretcS ddo. 9 . Iu l i 1835, H. 28289—2837,
seine Dienstenlsctzung verfügt werden wird.

Laibach, den 15. Mai 1875.
K. k. Pojiamt.

(1584—1) Nr. 4781.

Kundmachung.
Vom 16. Mai 1875 ab dürscu den gcwöhw

lichen Postanweisungen im internen Verkehre auf
Verlangen des Aujgcbc^ Retour-Rcccpisse bcige-
gebcn werden.

Die Gebühr für das Retour - Recepisse ist
durch Barzahlung oder durch Einhändigung der
zur Frankierung des Netour-Recepisses erforderli-
chen Marke an den Postbediensteten zu entrichten.

Hievon geschieht infolge hohen Handelsmini-
sterial-Erlasses vom 30. April l. I . , Z. 9084,
die Verlautbarung.

Trieft, am 15. Mai 1875.
«. l. Poftdirection.

(1583-1) Nr. 4736.

PostcMdientcnstellc.
Die Postexpedientenstelle in St. Georgen bei

Kramburg, womit die Iahresbestallung pr. 150 fl.
und das Amtspauschale pr. 40 st. verbunden ist,
ist gegen Dienstvertrag und Caution pr. 200 ft.
zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren längstens

binnen drei Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vcrmö'gensverhältnissc, so wie auch nach
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes ko
cale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüsung aus den Postvorschrijten zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner auch anzugeben, bei
welchem Postamtc sie die erforderliche Profis zu
nehmen wüufchen.

Laibach, den 18. Mai 1875.
tt. l . Postamt.

A n z e i g e b l a t t.
^ ^ Nr. 2687.

^ Nict.
r̂az w.^ ^ l- Oberlandesgerichte

Vom 2 ^ ' " " " bezug auf daS Edict
^ " i t d ' ^ e r 1874, Z. 9772,
zur l H ^ " "lchtlgstellungsverfahren
äffend?""6 bes Grundbuchs be-
uche ^ / ^ " l"nem öffentlichen

Liegenschaft, bc-
^adis^ . " ^ r Stcucrgcmcinde
l ä i / ^ s t a d t gelegenen Wiefe Vm-.
^ 3 ^ ' u ^ P a r z . ^ i r . 4 ( ! im Flä-
m i n ? ° " ^ Joch 14<)4 ^Klf t .
^ . 47 - 3l"chnmuigen Acker Parz.-
^ 5 ^ / ! ! Flächenmaße von 2 Joch
'̂Nen , ' - zugunstm der Ursula

""-hr °, "gleitet wurde, nach nun-
^"'ines ü' - ^ " l e des Edictal-
I^ d l l rH^ '^ ! "lle diejenigen, welche
°" ^eaens^ ^"ragung der genann-
^er , .'^"ft als neuer Grundbuchs-

^ V i e l l " . ^" Bezeichnung „Acker
^erick n " ^ ' " bei dem k. k. Lan-

^ de« ^ ^ ^ ^führten Grund-
^> 37 ."dtmagistrates Laibach
"̂«tzt ' 7 ' ^ 3 in ihren Viechten
^ ! p r ? h " ' ausgefordert, ihren

^ t t l ^ / ^ ' ^ u l i 18 7 5
^ t e p".""d bei dem k. k. Landes-
^ ^ v a c h einzubringen, widri-
f "udbii^.^ntragung die Wirkuug
>°ll. ""Bücher Eintragung erlangen

^Um?n?^""n leh"ng gegen das
> n g ^ ^ ' lidictalfrist und eine
^"eitn "6 ^ " letztern sür einzelne

^ ft unzulässig.
, ^ am 18. März 1975.

(1477—2) Nr. 704.

Executive
Realitatett-VcrstcissrnlNss.

Vom t. l. ittczirlsgcrichtc sscislriz
wird bcsalu,l gemacht:

»öS sei über Ansuchen dcs H.rrn Io -
h^lin Tonä,c von Fcistriz die riccutive
Fcilbictun« dir dem milidcljähligcl» Fianz
Starc von Feistriz Nr, 54 ^horigm, ge-
richtlich auf N.'OOfl. czcschä!.Uc„ Lud U,b.-
Nr. 5)79 und 5>'.)4 li<l Herrschet Ndeliü.
bcrg vorkommenden Nealilät bewilliget imd
hiezu drei ftnlrietungs-Tasssatzunnen, und
zwar die erne auf den

8. J u n i ,
die zwclte auf dm

9. Inli
und die dritte anf d^n

10. August 1 K 7 5 .
jedesmal oormillugs '̂un l) bis 1^ l lh i , in
der Gcrlchtklauzlcl »nil dt,,l l̂lchanftc an-
geordnet wordex, d̂ ß dic Pfalldrcaliltil bei
dcr ersten und zweiirn Fcilbictun^ nui um
oder iiber dem SchiilMtHswcrth. bci der
drillen aber auch unter demselben hintan»
qegeben werden wird.

Die Licilationsbldingnlsse, wornach
insbcsonderc jcdcr ^'lcitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz Padium zu hnndcn
der ^icitationscommissi'on zn erlegen hat,
sowie daS Schd'hungsplotololl und der
VrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Rcssistralur cinssesehlri Vcrden,

K. l . Vc^irlsgericht Fcisttiz, am
22. Jänner 1575

(2?!)—2) Nr. 616^.

Executive
Realitäteu-VelsteigelUllst.

Vom t. t. Bezirksgerichte Scnosctsch
wird belangt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS Lutas Pau-
lorö<c von Gorice die rxeculive Verslcige»
rung dcr dem Ialob <i>llovin von Ooriic
gehllrigen, gerichtlich aus 150 st. gtschätz«
len Nlttlilül «üb Urli.'Nr. 1147, wm. I I ,

sol. 138 ad H.rrschafl Adclsbera bewilliget
und hicz» d,ei Feilbictungs-Tagsatzungeu,
und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
dic zweite auf den

8. J u l i
>md dic drille auf den

10. «ugus t 1 8 7 5 ,
jcdc^mal vormittag von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze zu Senosclsch mit dem An«
han^c angcVrduct wordcn, daß dic Pfand-
rcalitüt bei der rrstcn und zweiten ^cilbie-
Nma. „ur uu, oder übcr dcm Schähungs-
wcrlh, bei dcr dritten aber auch unter dnr-
sell'cn I intangcgcben werden wird.

Die VicilationSkcdingmssc, wornach
ilXXbtsondslc jcdcr Vicitanl vor gemach'
lcm Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen
der Vicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das HchälHungSprotololl und der
Grundbuchseftracl lünnen in dcr dies»
gcrichllichcn Registratur eingesehen werben.

K. l. VczlllSgclichl Senosclsch, am
5. Dezember 1874.

(1295 -2 ) Nr. 170«.

Erecutive

Realitäten-VerfteigelUllg.
Vom l. l . Bczirlsgtnchlc «andstraß

wud bekannt gemacht:
6s sei über Ansuchen deS l. l . Steuer-

amtcs in ^audslrah die cxcc. Versteige,
rung der dem Michael Suhadolc von St .
Marciil gclzörigcn, gerichtlich auf 140 fl.
geschätzten, im Äruudbuche dcr Herrschaft
Plellljach uud Urb..Nr. 154 vorkommen-
den Realität bewilliget, und hiczu drei
FeilbictuugS.Tagjutzungcn, und zwar die
erstc auf den

5. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die drille aus den

5. Augus t 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
in dcr Gcrichlsl.inzlei mit dem Anhange
augeordncl wordcn, daß die Pfandrealitüt

bei der ersten und zweiten Fellbielung nur um
oder iibe, dem SchühungSwerth, bci der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegel'cn werden wird.

Die KicitalionSbcdlngnissc, wornach
insbesondere jcdlr Militant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zu Handen der
^icitalionSeommission zu erlegen hat, so-
wie daS Sä'ätzlmgKprolvloll und der
GrundbuchScftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Gtznlsgerichl Pandstraß, am
15. Oktober 1873

(ln4i'^—2) Nr. 3337.

Neassllmicnmg
executiver Feildietullg.

Vom l. l . sliidt.'delcg. Vczi,lsgerichte
in Laibach wird betonn! gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der l. l. F nanz-
procululur nc,iu. des hohen Aerars die
dliltc ezcec. Feilbietung der dem Michael
Narobc von Soile gehörigen, gerichtlich
auf 1068 fl. gcfchätzten Realität, Urb..
Nr. 38, Rctf.-Nr. 44 ad Ehren«»,, im
Rcassumicrungswcge i ' lw. 47 fl. 79' / , kr ,
resp, des Kosten, cftcs sammt Anhang
neuerlich bcwiUial und hiezu die Feilbie-
tungs-Tagsatzung auf den

b. J u n i 1 8 7 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, lm Amls-
gcbäudc, deutsche Gusse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalitat bei dieser Feilbietung auch unter
dem SchützungSwerthe hintangegcben wer-
den wird.

Die VicilationSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schäßungsprototoll und der
GrundbllchScztratt können in der dies-
gcllchllichcn Registratur einglsehen werden.

». t. stadt.-dlleg. Vezillsaerichl i iai '
bach, am 22. März 1875.
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(1476—2) Nr. 1068.

D Rcnssulniermlg
l executives Fcilbietuuss.
» Von dem l. l, Bezirksgerichte geistriz
M wird hicmit bclannt gemacht:
M Es fei über Ansuchen des minder»
^ jährigen Josef Wodnil van Feistriz. durch

die Vormünder Josefe Wodnit und Anton
TomSii von Feistriz, die mit dcm G o
scheide vom 22. September 1866, Zahl
5609, auf den 7. Dezember 186? und
auf den 8. Jänner 1868 angeordnet ge-
wesene, jedoch sistierte Feilbietung, der
der Helena Hesnil von Grafenbrunn Nr. 41
gehörigen, im Grundbuche der Hcrischaft
Adelsberg sud Urb.»Nr. 435 vorkommen,
den Realität pow. 76 fl. 89 tr. rsasLU-

D manäo auf den
W 8. J u n i
U nnd auf den
» 9. J u l i 1 8 7 5 ,
U jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
W mit dem vorigen Anhange angeordnet.
k K. l. Bemlsgericht Feistriz. am 29sten

Jänner 1875.

^ ^1495—1) Nr. 415.

» Erecutive
^ Realitätelt-Velstei^clUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcrnemlil
wird bekannt gemacht:

Es sei über Nnsuchen der t. l. Finanz-
procuratur in Laibach die excc. Versteige-
rung der der Maria Ostermcn von Bret«
temdorf gehörigen, gerichtlich auf 120 st.
geschützten, im Grundbuchs dcr Hcrlschaft
Pöllund gud wrn. I I , fol. 126, Rctf.«
Nr. 198 oorlommcndpn Real!tät bewilligt
und hiezu drei Feildietungs-Tclgsatznngcn,
und zwar die erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

28 . J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Amtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealilitt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange,
geben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu harden
der LicilationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtUchcn Rcgisttalur nngescheu werden.

K. t. Bezirksgericht Tscheincmbl, am
10. März 1875.

(1405—3) Nr. 356.

Executive Versteigerung.
Vom t. l. städt.»beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herren

Johann Vaumgaitner^ Söhne, durch Dr .
v. Wurchach in Laibach, die exec. Feilbie-
tung der der Helena Zalar, verehelichte
Hrimc, von Grunndors zustehenden, ge-
richtl,ch auf 195 fl. geschätzten Ankaufs-
rechte auf nachstehende im Grundbuche aä
Smineg^ 3ud Urb.-Nr. 3, Rct f .N! . 3,
Eonsc.-)ir. 29 vvllommenden Parzellen,
alo: dic Neideparzellc Nr. 145 «Isäius"
per 34 ^K l f l r . und die an die Weide
anstoßende Ackerparzelle Nr. 146 per 591
IIlKlftr., aus dem Kaufvertrage vom 7ten
Juni 1856, auf dle Ankaufsrech'e rück«
sichtlich der Hälfte der Ackerparzelle Nr.
146 per 591 lDltlftr. aus dem Kaufoer-
trag« vom 11. Ollober 1856 und endlich
auf die Anlaufsrechte auf die Wiespar,
zclle Nr. 863 per 4489 lüi l l f tr. aus dem
Kaufverträge vom l6. März 1863, welche
Aolaufsrechle laut dieSgcrichllichcm Ge-
scheide vom 6. Oktober 1871. Z. 17,040,
mit dem efeculiven Pfandrechte behaftet
wurden, peto. 100 f l . sammt Anhang be»
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

26. M a l ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im »mtsgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,

mit d>.m Anhange üngeordliet worden, düh
diese Aillaufsrechte bei der ersten und^wel.
ten Feilbietulig nur um odcr dem Schätz«
ungSwenh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangeyeben werden.

Die Licitationsvcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anlöte ein 10"/« Vadium zu Handen bet
^citationScommissian zu erlegen hat, so«
wie das SchätzungSprolololl und der
Grundduchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur «ingesehen werden.

K.l.städt.-dclcg. Bezirksgericht Laibach.
am 5. April 1875.

(1082—3) Nr. 348.

Executive
Nealitäten-VerfteigelUltg.

Vom t. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Jakob Zov-
stet von Velaooda die exec. Versteigerung
der dem Pctcr Pogorelc von Daoni l ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 ft. aeschätzten
Realität Urb.Nr. 1361 ^ aä Herrschaft
Rch'niz bewilliget und hiezu drei Feilbie«
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i

und die dritte auf den
30. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LkitationSbedingnisse, woruuch
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vadium zu
Handen dcr LicitationScommifsion zu er«
legen hat, sowie daS SchätzungSprotololl
und der Glundbuchsextract können in der
dieSgcrichtlichen Registratur eiugeschen
werden.

K. l. Bezirksgericht Nelfniz, am 26steu
Iänter 1875.

( 1 4 5 5 - 3 ) Nr. 295.

Executive
Realitätm-Perfteigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainbmg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Mai ia Prevc
in Kramburg, durch Dr . Mcnzinger, die
exec. Versteigerung der dcr Antonia Icr -
man mit der Verl^ßabhandluna. vom 23sten
April 1872, Z. 2012, und Einautwortung
vom 2. August 1873, Z. 4009, mit dem
Superintabulationsbefugnisse ins Eigen-
thum eingcantwortelen noch aus Nmmn
deS Erblassers Franz Prentz bei den i),ea-
litäten deS Jakob Cernc von ttrainburg
Post-Nr. 81 dtr Piilachanlheile kä Grund-
buch der Stadt Klainburg der Mal ia
Mezal oon Kutlitz 8ud Post-Nr. 88, dcr
Pillachanlhclle2(1 Mundtuch Stadt Krain«
bürg und des Georg Zaverl von Kra n-
bürg sud Urb.-Nr. 11 aä Florian',chc
Gilt intabulierten Foiderung auS dcm
Uebcrgabsoertrage vom 26. Scptembcr
1856 per 500 st. C. M . o'ocr 525 st. ö. W.
bewilligt und hie^u drei FeilbietungS-Tag.
sahungen, und zwar die erste auf den

24 . M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die drille auf den

24. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uh>,
in dcr GelichtslauM mit dem Anhang,
angeoldnet woi den, daß die Pfandrcalitäten
bei der ersten und zweiten Feilb etung nur
um oder über dem Nennwerth pr. 525 st.
bei der dritten aber auch unier demselben
hintangegeben werden.

Die LicilutionSbedinguisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handel,
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schühuugsplotokoll und der
Grundbuchseflract können in der dieSge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg, am
18. Jänner 1875.

(1502-2) Nr. l581 .

Erecutive
Realitätell-Vl rsteiqcruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Medii
von Büch>.l als Eessioniir dcS Petcr S t i l l '
ielj die exec. Versteigerung der dem Georg
Struöelj vom Iernejsdorf Nr. 11 gehö-
rigen, gerichtlich auf 856 ft. geschätzten, im
Grundbuche aä Herrschaft Mottling 8uo
Curr.-Nr. 3 l 3 vorkommenden Realität be-
wllli^t und hiczu drei FeilbielungS-Tag-
satzungeu, und zwar die erste auj deu

26. M a i .
die zwcite aus den

30 . J u n i
und die dr,tte auf den

29. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der AmlStanzlri mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zwcitcn Fcildictnng nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
ilnbote ein 10"/, Vadium zu Handen dcr
Llcitalionscommlssion zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScxtruct können in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. März 1875.

(1499 -3 ) Hr. 958.

Executive
Realitäten-Versteigcruttg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Tschernemb!
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Pctel
Piölur von Tonzberg Nr. 4 die exec. Ver<
stclgerung der der Kalharina Pistur vor
Tonzbcrg Äir. 36 gehörigen, gerichtlich aus
514 ft> geschätzten, im Grundbuche dei
Herrschaft Pölland 3ud Rclf. «Nr.57c
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwai
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtblar.zlei mit dem Anhange an<
geordnet worden, daß die Ps'andrealitä!
bei der ersten und zweiten Fellbletung nu,
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch untcr demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zn Handen
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowic daß SchätznngsplotcloU und der
GrundbuchScflract lvnnen ln der dics<
gerichtlichen Registratur eingcsehcn werden.

K. k. Vezirlbgelichl Tschernembl, am
20. Februar I «75

(1500-3 ) Nr. 1508.

Executive
Nealitatell-VersteiMung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wild bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen des Mathias
Gersin von Michelsdorf die executive Ber<
stelgerung der dem Herrn Jakob Springer
von I I I . Feistriz gehörigen, gerichtlich aus
2210 ft, geschätzten, im Giundbuche der
Stadtgtlt Tschernembl uub Lurr.«Nr. 29
und 768 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste ans den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die drille auf den

29. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem SchätzuugSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgebtn werden wird.

Die Licilalionzb^ingn.ssc, »'""aä»
besondere jeder VicltaM vor 8"!'°«'
Anbote ein lOpe.z. Vadinw zu h " ^
der Licitatwnscomlmssion zu " l l l j e « ^
sowie daS SchätzunuSvrotl'loll u"l»
Grundbuchsexlract lonneu in dcr
gerichtlichen Registratur eingeseh««»" ,

K. l. Bezirksgericht Tscherl'tMt», «>
16, März 1875.

(1543—3) Nr. 48'^

Uebettragung
dritter exec. Zeilbietlw

Vom t. t. städt..delea Bezirlsg"»!!»
in Laibach wird bekannt gemach!» ,

E« sei die mil veui Bescheide v^
26. Oktober 1874, H. 16849. "'» ^
13. März 1875 angeordnete dt l l t t«^
live Feilbietung der dem Michael 3a"",<
gehöligeu Realität Rctf.'Nr. 66 l " ^
aä Höffern.Gilt auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerlchts m« ^
ftühern Anhange übertragen wordell. ,

K. l . städt.deleg. Bezilttgtlichl"
bach, am 30. April 1875^ ^

(1370 -3 ) Nr. ^

Erccutive FeilbietuA
Von dem l. t. Bezirksgerichte Se^'

berg wird hlemit bekannt gemacht:
E« sei über das «nsnchen des ^

«met von Schöpfcndorf gegen «" ' .
Papfj ^un. von ^angcnihon Nr. 3 4 ^
aus dem Urtheile vom 3. Septembers .,
Z. 2968, schuldigen 68 ft. 93 lr. °
o. 8. o. in die executive öffentliche ,̂
steigerung drr dem letztern aehljs'^'^.,
Grundbuche der Herrschaft Got'scheH
plemenlband I, sol. 38. Rctf.-Nr. ^
vortotvmenden Realilät. im 8 " ^ ^ , ^
hobenen Schätzungsn>elthe von ^ > .
ö. W. gewilligt und , „ l Vornahms ""^
ben die drei Feilhletun^.Tagsatz""^
den

28. M a l ,
auf den

28. J u n i
und auf den

29. J u l i 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, ^ ,
gerichts mit dem Anhange bestim"' ^i
den, daß die feilzubietende Rea l» " ' ^
bei der letzten Fellbietung auch u""' D
Schiitzungswerlhe an den Melstblc" «
hlnlangegeben werde. ^ M

Dns Schätzungsprotokoll, l > " ^ g «
buchSextract und die LicitationSbe»»
können bei diesem Gerichtein denWW
lichen Nmtsstundcn eingesehen wek^H

K. l. Bezirksgericht S e i s e d »
17. Februar 1875. ^ ^ ^ " M
(1284-2) M-s lW

Erecutive .Z
Realitäten-NerfteigelllH

Vom t. l. Bezirksgerichte La"
wird bekannt gemacht: , M,ll^

Ts sei über Ansuchen deS l. l> ^
amteS Lanostraß die executive ""hhfX
rung der dem Josef Goriscl "Hf l . «'1
feld gehörigen, gerichtlich auf l ? ^ ' F
schätzten Realität Urb.-Nr. 6« »"/:, »»
buch Herrschaft Plete,jach b ^ " " /
liiezu drei FeilbictungS.Tagsah""" <
zwar die erst« auf den »

b. J u n i , »
die zweite auf den W

5 J u l i >
und die dritte auf den ^ Z

5. August 1 « ^ . ' , jil H
jedesmal vormittags von 9 ^ ^ G
in der AmtSkanzlei mil deul » " ' z ^ >
geordnet worden, baß die v ' " l,g"H
bei der ersten und zweiten 3«""' <h, A
um oder über dem Schätzung" „ H"H
der dritten aber auch unter deml" Z
angegeben »crdeu wird. . „ , ^ " H

Die LicltalionSbeding"ll1l, ^ < l H
insbesondere jeder Llcltant vor " ^ll ^>
Anbote ein lOperz. Vadium i " ^ hgt,^

, LicitationScommisston zu erl« ^» /
wle d°S SchätzungSprololou h,^.

GrundbuchStftracl kvunctt '" ^
, rlchtllchcn Registratur eln^ley gß,

». l. Bezirlsgtlichi " " "
! 2. Februar 1875. ^
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<1568) ' ' Nr. 2834.

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte als Con-

"lsgmchk in Laibach wird bekannt
gegeben:

^ " ^ ^ " ^ " ̂ " " ^ " AuaM
Elchen Concursverhandlung von den
Mnenen Gläubigern bei der Tag-
A l " " 30. Apri l 1875) erstatteten

Wag als definitiver Hiassa-
."^lter Herr Franz Xaver Souvan
...'< gewählt und solcher bestätiget
h" der Advocat Herr D r . Steiner als

»en Stellvertreter bestellt worden,
^^albach, am 4. M a i 1875.

^ ^ - ^ 1 ) Nr. 2745.

^ Ezmitwe
^hrnisscnverstcigcrullg.
l v i ^ ? k. k. Landl!sgerichte Laibach
^ e k a n , t gemacht:
ljlo^ '""berAnsuchen des Herrn I . C.
b'etun ^ ^ "^ "^ ^^ executive Feil-
Gol'.' ^ " ^ " l Anton und Johann
lhem"nc ^ ^l)örigcn, mit gericht̂
33^ >^l"ndrechtc belegten und auf
als- ^ 3 " ^' geschätzten Fahrnisse,
h^" . "y , Wage« :c. bewilligt und
^ "e Feilbictungs-Tagsatzung auf

,̂. ^ J u n i 1 8 7 5 ,

und 7 , °" ^ bis 12 Uhr vor-,
"ach,, ? ^ " f a U s von 3 bis 6 Uhr
< ^ im Orte der Fahrnisse,
Aeissl ^ "d t Hs.-Nr. 94, mit dem
^^s."ngeorduet worden, daß die
"Nter d ^" ^ ^ ^ Fcilbictung auch
îche m" ̂ '^"ngswerthe gegen so-

' " ^ n q I ^"^ "^ Wegschafftlng
>!^l)cn werden.

^ W ^ ^ M a i 1875.

^ / . Nr. 2634.

Mlnnttuua
f w ' H ^ e n Erben und son-

cv U " , Hausbesitzerin Graz,
^ ^akounnigasse 3tr 23

^ ^ ! " '̂ ^ ^andesgerichte Lai-

^ f V re .? ?"^^^ern des Herrn
l ^ ° " N n H Hausbesitzer in Graz,

tt E s ^ " ^ ennnert:

^ ^ e wider dieselben bei diesem
^ ) d ' m " " l c h e Sparkasse in

cmf Zahlung einer
^ ^ c h u l d pcr 6300 st. sau.mt

"! "" W ^ / "ch t und um die richter-
l . üda .^beten. ^
l ! > n d ^ l Aufenthaltsort der Be-

7 s , " 7 . buchte nnbekannt.und
> «b " ? ' aus den l . k. E r l .
>Hl? hat man zu

^ H ^ u n g u n d ^
» ^ " " ° s ^ den hierortigen Ge
^ r ^ . Dr . Franz Mundaals
ĥ' ^ ^ , mit welchem die an-
< ' W > i 2 5 ^ ^ ""^ der bestehen-
'1 ^ d e ^ ^ ^ und
l t . ^ " r ' > wird.

V^aI lF^"^ l "^nde erinnert,

'H '^ /^^^behe lseand ie

/ ^ ^ " ^ " zu bestellen und

>U ^ e i n .s^^ " ' "rdnungsmä-
M "freiten wissm mögen,

insbesondere, da sie sich die aus einer
Berabsä'umung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laibach, am 24. Apri l 1875.

(1318—2) Nr. 5i0I.

Erinnerung
an Herrn J o h a n n K u r r e aus
Unterwald, Bezirksgericht Tschernembl.

Bon dem k. k. Krcisgerichtc in 9tu>
dolsswerth wird dem Herrn Johann
Kurre aus Untcrwald, Bezirksgericht
Tschernembl, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Herr Johann Maintinger, Han-
delsmann in NudolsSwerth, durch Dr .
Johann Skedel, die Klage llo iML8.
12. Apri l 1875, Z . 5 0 1 , i>0w. 125 f l .
45 kr. c. 8. o. eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur sullllnarlschcn Ber-
Handlung auf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 10 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Angc-
klagten diefem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht auv den k. t. Erblan
den abwesend ist, so hat mau zu dcssm
Vertretung und auf dessen Gcjahr und
Kosten den Herrn Friedrich v. For
macher, k. k. Notar in Rudolfswcrlh
als cursor kd ll,0tuiu bestellt.

Herr Jakob Kurre wird hievon
zu dem Ende verständigt, daunt er
allenfalls zu rechter Zeit felbst crjchci-
nen oder sich einen andern Sachwal
tcr bestellen, auch dicscm Gerichte nam
haft machen, überhaupt im ordnungö
mäßigen Wege einschreiten und dic
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgcstcllcu
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werdcn
und der Geklagte, welchem cS üvrigcnö
frei steht, seine Rechtsbchclfc auch dem
benannten Curatur an die Hand zu
geben, sich die aus einer Bcrabsäu
mung entstehenden Folgen selbst bci
zumessen haben wird.

Rudolfswcrth, am 14. Apri l 1875.

(1548—2) Nr. 2675.

Ermncruug.
Den unbekannten Erben desB la -

si us M i l u l i ö , Grundbesitzers in
Travnik, Hs.-Nr. 9 1 , Bezirk Vieifniz,
wird hiemit erinnert:

Es haben die Herren Franz,
Karl und D r . Theodor Nudesch lind
Frau Viaria Kosler als Eigcnthü
merin der Herrschaft Neifniz, durch
Dr . v. Schrey, «lch pi lu^. 10. Viärz
1875, Z 1625, st)ider Vlasius M i
tuliö von Travnik Hs.-Nr. l>1 und
mehrere andere Grundbesitzer von

! Taravnik die Klage i>0w. Anerkennung
des Eigenthumes- und Besitzrechtes der
Waldparzellen Nr. 17«1, 1!)16 und
2730 der Stcuergcmeinde Travnik
o. 8. 0. hicrgerichts eingebracht, wor-
über mit dem Befchcide voui 20. März
1875, Z . 1807, das schriftliche B n '
sahren eingeleitet wurde.

Da Blasts Milul iö mittlerweile
verstorben ist uud dessen Erben unbc-
kannt sind, so wurde den letzteren zur
Wahrung ihrer Rechte in dieser Rechts-
sache der hkrortige Advocat Herr Dr .
Franz Munda zum Curator bestellt,
an welchen dieselben ihre Rechtsbehelfc
gelangen zu lassen haben.

Ucbrigcns steht c« ihnen auch
srei, sich einen anderen Sachwalter zu

bestellen und solchen dem Gerichte nam-
haft zu machen, sollten sie dieses unter-
lassen, so wird die gedachte Rechts-
sache mit dem erwähnten Curator nach
Borschrist der G. O . verhandelt werden.

Laibach am 27. Apri l 1875.

(1256-1) Nr. 990.

Dntte crcc. Oeilbietung.
I n i>cl Exccutionssache dcs Anton

H M aus Wcstmz ge ĉ» Stcfun Buiar
aus Aalalllc ist zur dlitlen lfcclllivcn
Hcillmtulig dcr z)ieulitülcl, Rclf. 'Nl. 124
und 125 aä Weifclber^ die Tagjahuug
auf den

«. J u n i 1 8 7 5 ,

früh i) Uhr, in dcr Gerichlslanzlei ange-
ordncl.

Den Tabul^rgläubigern «lllldreas
Zancar uon Uoajnarje, BlaS Mcchlc oo»
Tl ld leu, Maria.«ammlar von MaUvcrch,
Helena uno Mall in Buöar von Buluule,
Hcrr Ua>l Tcd^ll, srülzcr Pjailcr in Prcz-
ua»j u»d l^la^ Mcchlc, Gaslwirlh in ^al»
dLch, rüllsichll'ch ,hrcn unoclülmlen NccytS-
n-.chfolgcl!» w,ld crlliuert, daß dcr M sie
t'cjliinmll FcätmUmgebcjchtid dcm >«, sic
bc>l̂ Ulc>, (5lllulor ^nloll itanSct von Ba-
laulc zugc>lclll wurde.

«. l Oezirla.er,cht ^ilt.li. am ̂ Oslrn
^t^l»^> 18?5>.

(l!>2i l ) N.. 170 .

Ncassumiermlg czecutwcr
Fcildietung.

lloil' t. l. Bczirlsgcrlchlc Wlppach
wird vclannt qciliachl:

(öl< sei ilocr «üsnchcn dcr t. t. stmanz-
pocurnllll fur ttrui» ,n Berlictung d<s
Yohcn l. l. Acra s und ^rull^enllnstllng«!'
fo»ocS ,̂c >e» Antun tt,us>i von S l . B.tt
Nr. 46 zul-^lntili"gulU! de» mil dcm Be«
schcldc vom 17, Nuli 1874, Z. 3660,
ans lU ft. !̂ !> lr. nnd dcr «m Ausweise
«ud 2 anSqcwiesrnen und auf 14 ft. i ) ' / , tr.
a^insticri!", dünn dcr uufl nfci'den ̂ fc-
cülionelolltN d>c mtt Bejchtld vom I^te»

> Slp'cmdcr 1^74, Z. 50lU, u>.j dcn 23slc»
Otlol's l^l?4 lmnroidl'll »cwcsene und
sc,l,,,i lln« Vlschcid lio>" >i). Ollobcr I«74,
>j. 5i!>!)6, sillirrtc dlillc lferutivc ftcill'lc>
lun î dcr drm ^fcculcn ylyiirigen ittca«
lilatcn wm. V l I I , z.l^. i)2, Ull, »Ni. >()07,
pl>^. i's>, l l l'.-Nr. l«»i und i »^ . i<«, Urv..
Ar. I^""/»oo " l Hcr,scha,l W Ppach re-
lijjumilül und zu s»lrcn Vornahme die
Tll!!satzunq anj dcn

8, J u n i ! « 7 5 ,
um i) Uhr vonnillags, hieryerichll» mil
den» frichcren Anhange angeordnet worden.

K. t. BrzirtSycllchl Wippach, am
4 April 1^75

(147tt—I) Nr. 703.

Exccutive
ckcalitatcll-Vcl ftcittcrul'q.

Bon, l. t, tttczirlsgelichtc Fe'ftriz
"liro dctuiliit gclnacht:

6« jci über Ansuche» cel« Herrn Jo-
hann Tomiüc von Fclslriz Nr. ' / dic exec.
FeMnelnil,, der dem Andreas Ill lö«l'i von
Jascn ^i». N) qeNdriqcn, gerichtlich ans
75)l) ft ^lchützlli, 8„d Uro.-Nr. 2 .-u! Hc,»'
schafl Prrm vorlommcndcn 9ic»liläl l>cw,l-
l,gl, und hx,u drei ifeilliictulM-Tü^ahllN-
qen, und û»nr dic elfte aus dcn

8. J u n i ,
dir zmcilc auf den

tt J u l i
und die dritte aus dcn

10. ««aus! 1 8 7 5 ,
jedesmal vollnittagö von !) l»is 12 Uhr,
in dcr Gclichtstanzl.i mit dem Aühm^e
anqeDrd'.iet worden, daß dic Pfundreaütül
öei ocr «lslm und zwcllcn gci^icluüg nur
um oder ilb.r dcm Schä^un^l<welilj, oe« dcr
drillen abcr auch unter ^ cmjelbcu h!l,tau,,c-
gcbcn wcrdcn wird.

Tic Vic«t^tillnc'oedl!^nissc, wornach
lu«öbcscnd^̂  jcdn Vuilanl uc>! êmuchlcm

>Anbllc ein lOpcrz. Vadiu^a zu h«lli,cl,
d̂ r ^>ci!^liont.lllmmijs!0'.! zu cil^c» Hut,
svw'.c dl<ö HchähungSplototoU u.id dc>
Olnndblich^czl^ct können in dcr l>it5gc.
nchtlichl» N^,>islramr cin,iesehcn wcrden

K. t. Bczillögcrichl Flist, iz. am 22stcn
Iänncr 1875.

(1447-1) Nr. 5332.

Executive
Nealitätkli-Versteigelung.

Bom t. t. Grzirlsgerichle Mbttling
wird bclanilt ^'-lnacht:

ES sei über Ansuchen des Giooani
Franz von Mottling die routine Feilbie-
lung der dem Johann Mellenöel von Wi-
nonxr gehösigen, mil gerichtlichem Pfand-
rechte dclc l̂cn und auf 1895 ft. geschah-
ten Realität ltxt.'Nr. 1i)2, 193, 194 und
195 drr Sleucrgcmcindc Draöic bewilligt
und hirzu drei ssclll'ietungil-TagsatzlM^en,
und ^war die erste auf den

«. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

7. «ugus t 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergrrichlS mit dcm Geisatzc angeordnet
worden, saß ditNeaÜlat bei der ersten und
zweiten ftcilbictunss nur um oder über dem
Fchiihnn^wesllj, del der drillen Feilbie-
tung aber auch unter demselben hinl.lnge-
uctun wc!^en wird

Das« Schatzunasprotololl, der Grund-
buchstfttllct und die iii<-ilationsbebingnisfe
lönncn bci diesem Gerichte ln den gewöhn-
licher! Amtsstunden eingesehen werden.

^1213—1) Nr 709

Bctanntinachung.
Bo>!> l. l. Gczirtsgerichte Scnosttsch

wiid dcn unlctunnl wv l>efi»'lichen Mai-
garclh Pnpil>, «u^ust Dilll'schc Pup'llen
dcr «ioloi'jchc» Firdlilommißmasje, dann
Flllnz von Colo, ?lnlon nnd Joses Pibmar
und Htichael Iurza und deren unbctann,
llN Rcchlsn^chsolgcrn brlannl gemacht:

Oi< hnbc nider sie Nnton Pupis von
Scnosctich, durch Herrn Dr. Dcu, die
Klage m>l Berjährl- und ltlloschenesllü-
rung der bci den Rcalilälen «ud Urb,-
Nr. 2. Nclf.-Nr. 2, dann »ud Urb.-Nr. 13
und imd Urb. - Nr. 06, Rcls -Nr 41
Gruudl)uchl< der Hcrrschasl Senose'sch ein»
verleiblen Satzposle»', a ls :
») dcr siir Mar^ailth Pupis au« dem

Schuldscheine vom l8 . Jänner 1834,
Z. I l i , lzasteüden HliralOgulsestfolbe-
rulig pc, 402 si. 14 l r . ;

l>) dcr fill dic ViuMt Ditll'schen Pupil-
len alls dcm Bereiche vom 7. Ol«
tobcl 1834. H . « l . haftenden Forde-
rung per 400 fl ;

e) dcs zufolge PersicherungSinslillmenlcs
vom 24. März 1789, für das Eoloi'sche
Fideilommiß einverleibten Kapitals pcr
432 fi. l l ^ / . l r . ;

(1) deS für Franz von Eolo aus dem
Kaufbrirsc vom 2. November 1821,
Z. 72, haslcndcn «ausschiliingslestes
per 400 ft.;

y) der sür 3oi.es und Nnlon Widmar aus
dcm Ehevcttrage vom 20 April 1829
hustenden Elblheileforderuugen u per
100 ft.;

s) dati fiii Alilon Widn>ar aus dem Ber»
,̂lclchc vom 24. Juni 18Al l»aj»end«n

Kapitals per >40 ft.;
^) der für Michel Jurza zufolge grrichl»

l'cher Vcwilllgung vom 8. Aplil 1839,
H. 527, sichelgestellten Pachldauer der
Grundstücke „v dodrevull/' ,.v I lkiu-
<al»" und ̂ i'0l1 «t,ra»50" und des hie»
für hastenden PuchtschillingS per 83 fi.
20 lr.

eingebracht wol über nach ß 29 a. G O .
dic Tagsatzung auf den

8. J u n l 187 5,,
oormiltags 9 Uhr, hlergcrichls anberaumt
wurde.

Wegen unbekannten Aufenthaltes der
vorbtuannlen Olllagtcn wurde denselben
uuf ihre (Acfahr unt> Kosten Herr Karl
Dcmschrr von Scnosclsch als curuwr a<1
acww bcstclll. mit wclchcm diese Rcchl»<
nach Bolschrist iibcr das mündliche Bel-
fahlen ausgilrageu wcrden wild.

Dessen werden dî s lben zu tm«
Zwcckc erinnert, daß sie bei Vermeidung
dcr glslhlichcn Folgen tnlwedcr selbst zu
cischclncn oder emen Äcvolln>ächligie»
namhasl zu machen oder ihre Gchelfe dem
uufgcstrlllen Curator mitzutheilen haben
werden.

. ^ ' '- lvczirlsgericht Scnosetsch, am
25. Fcbruar 1875.
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P £lii Gärtner
sucht sogleich eine Stelle. Näheres im Zei-
tungs-Coroptoir. (1595)

i Eilra,
im hiesigen Stadtwalde innerhalb den Gren-
zen des städtischen Pomoriums gelegen, zwölf
Joch gross, wird entweder als ganzer Com-
plex oder in kleinere Parzellen abgetheilt,
verkauft. (15H6) 1 -3

Kaufsanträge übernimmt das Annon-
Oen-Bureau in Laibach, (Fürstenhof 206.)

6et ^ . &ariiißcr
friid) angelangt:

|lrinK|sru-ll)alTrr
Don I . I t c i i i t a r d in tyaxi*.

^cr Flacon 84 fr. 11r»i- «>

(1566) 9it. 2677.

Sßtocura.
33ct bem f. f. ftmbeg- a(ä §an*

bel8gcrid)te in ^aibac^ ttnirbe am 1 ften |

üttat 1875 bet ber im Gegiftet für ®e*

feflfdjaftSfinnen eingetragenen $ctien*

gefeüf^aft:

, Jrainifdje ^angesellsdiaft in
£atbad)"

bet Fußtritt ber $ermastimg§rat(j§*

SDNtgUeber §erren: ^uliuö 2)örfef,

Sofef Pucfmann, ©r. ?lbolf ©paffer,

$>r. SJtobett Don ©cfyret) unb $ofef

©orup, resp. bie Ööfdjung beS föedjteS

berfetben jur ^rtrmajet^nung unb ber j

Eintritt ber a(8 3)ittgtteber be§ 33er*!

mattunggtatr/eS neu geiiiä^Itcn §erren:'

3>ofef £>auffen, $ofej Sorbin, ^otjann j

Sßaumgattner jun., $ar( 33ei)fd)tag unb j

fKiĉ arb $[anefd)ifc, fotüic bereu gtrma*

jeicfyming eingetragen.

Saibad), am 1. 2»ai 1875.

Nur richtig: gewählte llrilleii mit feinen geschliffe-
nen €Mlaserii erlialten und verbessern «lie Nehkraft.

Diese bekommt man am besten von der Ersten wiener optischen Industrie-Anstalt, die nur für einige; Tape

in L a i l > a o l i im TMCally'sehen Hause nächst der Hradotzkybriicko ein vollständiges
Lager ihrer Erzeugnisse zum Verkaufe hält.

Niemand soll es unterlassen, sn;h von der vorzüglichen Qualität der Ware und Billigkeit der Preise persönlich zu überzeugen-

Vi8iti»lwt<jj5rzlM«il von l'<r8ij,lli<llkeit«i>.
t»l)j«<;tl'll<)tu^ral»lll«« vou I'«l nil» lioukt'i ton.

t!»l»inetz»lwt<jssrzll»llll:» vcu i^ti^tv».
^adiluitlllwto^rnpllie,, von l.nmIxcluM«». ît«lo<^k<»l> ^pi,«rat« i» 'paxelxmlormut

<&Q lauste fcer iÖovratt) itpc|) feauett
totlauft M«v Chinasilber-Fabriks-Niedcrlage beö

J. Bettelheim i
>i&r Wien, lloilicnlhiiriiiMiraHMC Nr. 10 ^mi \

nndjfletjcnte Wrtifd û fottieiiÖL-n Spottjirtifen: (
1 Ifyeefrityer \. Ijonflcn ct. tu. ®tict . t o f r . l jap. Äo ff cfdjase, innen nclber, |ammt(
1 Pfeffer unb ©alj'ofil 40 tr. Unter tafle u. li)loccnl»fftt . . f(. 2501
) Scnftbetjältor (. Vöffet . . . . V, lr. 1 <3ntleibü?.: . DOII tl- '- '0 bi« fl. 5 . - I
1 (itcibc^er 40 tr. 1 ^al)ii(lo(l)cr6rl)8ster(oeT[!f)iebfne <
l „ ^taoirt u. innen Dci-fliittt 00 fr. ifanrtn barstulJent) fl. 1.50 <
l J^taWcntoTl mit ßtflurcit ton |l (iiernaniitur, en.;I. na^on - fl. 6.25 (

(£t)innfltfcec . . . . . . . . . • if> lt. 1 tyanx Ijocf)?. ©alun(cricl)tert).fl. 8biB7.-- (
1 (KlSfrctuffe . GOTr.ll 6d)niiVfn;baUoff(inncnutr(iolb.)fl.2r.o<
1 i\M<*!tntafle . fl. 1.— 1 ^ncTtiibofc (innen uernulbct) . fl. <", a"» I
i jjuct cfaffert \ät Äaffeefleber »u fr.il Ibccraime für r, inffcn . • . fL «.u.^
l l<«ar ¥e«i<t)tec fl. l . - | l ^fcffajtrciur R. 1.25'
1 ^iKfirvinge 90 !r. 1 i{iicra-ftwiier fl. 1.7S)
'/» T)bb. lKapi (üRcffcrbSnTAfii) R. 8.-- l lifftfl ii CcibtbSltiT lammt oe« I
1 lildVIede tslttimt Untntoflc fl. 2.aft. (d)i ffi-iuu i>lo(d>čn u. fl. 4 bifi H- 11. <

9Isic €octcn öftbcflc^e aub B r i t a n l a - M t - t u l l , it'dttc« (let* >uc;fi mic £i(be> <
bteibf. iUkfi r, «öffel, WiOfl ver ̂ tii.f :i(i sv., S.iffccf6ff"l 1« Tr., ©iu?VfKf*öt;fer <
80 Tr., Obcrpfdjöpfer 4() tr.; fein v E a n U e a t o o k o .-.no O b l n a o i l b e r : UJJcfjcr, I
dSnbel, üöffet per e t . 4.1 Tr., Ä.fi.-.lrffcl üfi f.., 3nJ.'P-.'n?d)ütfee ft. i m , Dbct*. l
fd^üpfer fl. I.'iu, «emüf.'löffelfl. l..vi. id)tii(jlLd) E a ; z e u g e aus O h l n a s l l b e r , <
p r i m a r.nnlitü't imtfr G a r a n t i e : ffieffer, «»ff.l. «i.bet w . ©i. W) fr., Äaffet- <
leffel 40 Tr., Suipet fd>t>pftr fl. :J.r,.>, £bac|d)5pjoi- ft. 2, «cinüfclbffcl fl. 2..10. i

SlUe tjiev «cr^ciititetoii (ißtfst'.cfc lucrbcii ptr i 1>6. noift ctma« bisiifler berecb I
net; aud) flnb fictä bie vafî Hbcn ^djatiiflai f.ir (jcilbc ober flaute 3)u|}en:e ju ben I
mäfitaften greifen eorrotljiii. i

a&a« ^ . I . *Jlii6liTum luitb cit:fitt»cTfam >JCIII cfjt, bng iammtlidje B?aaren '
n e u unb fetylerlo« finb unb baut ma:< hirt ?lnj(iae nidjt mit ben vieltu <
©(fticinbelannoiiccn in ben jjeiiiutftcu û tetiuedjfefn. »iii{|tn&.r[i<t)t ^relSblnttct '
»vetben flrati« jiifltfdjicJt. v ia* fttömart« ntslr« l«ad)na^mc ober (üHlenbung bff< '
©ctrnge«. Bür !^erparfun.n unb i^r>i;;ti.'viif wirb, ob Hr. ©..iibuiig Kein ober fln |. I
tst, n i e meljr al8 10 Ic. btrtdiiKt. •Jiicb.tcnibcmrenbefl leirb jeber3fit brrcitwillifli: i
umfletau|cf)t. ?tttc abflenii^te (HjinasisijetactierftSitbc «etben biUiflft jur Wciirvirtn•- i
unb frijdjeu iüetfltbccimsl übcrnominrn. i

^rasentirtnflen in allen Wiöfieu, X^eeTefld, «iranbo:« mil S, 3, 4 unb r. Vi(f: i
tan, Weflectcure, Äaffeeferoice, lörctIBrbe, SJtflcrtboflcrff, ©djreib^eiifle, HfJjtu \
fclfnfcn, Vtd)er ic. ?c. ̂ i eben so billiflcn greifen uab In pmdjtDoslflcr Äu«ftnttuu;i i

j . i{<iioiii<ini, ;
ÄUtii, i . , JfüHifiitbiirmOrnfic 10. (

Gin Platz-Agent
wird für Laibach zur Vertrelimc, nuer der ersten steiermcirlischrn ̂ 'iqncllr-, Essig- und Champagner
sabiikt», Nun,- und Weingroßhandlung gegen gute Provision qesncht. Diejenigen, welche die Um-
gebung von Laibach mitbercisen, erhallen den Vorzug. — Offerte mit Ueferenzenangabe wollen
gefälligst unter , l ) . X, 2728" an die Annoncenexpedition

Haasenstein ck Vogler iu Wien
bis Ende d. Pt. eingesendet werden, (14'̂ l̂) .̂ —.'l

! Povabilo
| k

o IM'iieinü /born rirustva
iMarijne brato\s(vine,

kateri bode 23 . maja 1.1875 ob desetih
dopoldne

v me8tni dvorani.

Tu se bode :
1. bral zapianik obinega zbora od 28.

februarja t 1.;
2. odbor zaupuikov bode poročal o drust-

venih knjigah in o stanji društvenega
premoženja;

3. poro(xalo se bode o dopohiilni volitvi
v vodstvo, katera Be je izvrsevala
28. februarja 1.1.;

4. vodstvo bode poročalo o dopolnitvi
ali Bpreraenjenji drustvenih pravil;

5. nasvčtje vodstva.
Vodstv«

ilrustvA ^larijne bratovščinv.

Einladung
zur

Generalversammlung des

Maricn-Brudcrschaftö-Vereines
welche am 23, Mai 1875 um 10 Uhr

vormittags

im Gcmcmderachs-Saalr
abgebalten wird.

T a g e s o r d n u n g :
1. Lesung des Protokolls der am 28. Febr.

d. I . abgehaltenen («cneralversammlung,
2. Bericht des Vertrauens Comitc über den

Befund der Vcreiusbllcher und des Aer
mögeussiandeö.

3. Äeiicht über die am 28. Februar d. I ,
vorgenommene Erqänzungs - Wahl der
Direction.

4. Bericht der Direclion iiber die Ergän-
zung oder Abcindcnma. der Vereins'
Statuten.

5. Anträge der Direction. (158I1) 3 - 2

Vorstchuust
des Maricu-Vrttdcrschafts-Vcrciucs.

N257—2) N' . !5>06.

Dritte exec. Feilbietullg.
I n der Executionssache der l. l.

Mnanzprocuratur nom. des hoycn Ncrars
und GrnndtntlastungßfondeV negcn Jo-
hann Uliat von Maltverh pow. 86 fl.

83 lr. c. «. c. isl die drille exemtiuc Fc>l
bietung der Realität Urb.. Nr. 205 ad
Grundbuch Sittich anf den

4. J u n i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr hierfzerichtS angeordnet.

K. l. Vl'zirlsqelicht M a i , am Istcn
März 1875.

(1565) Nr. 2760.

Procura.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am Isten
M a i 1875 bei der im Handelsregi-
ster für Einzellifirmen eingetragenen
Firma:

„A. k. priv. KMndrntllm
^rlihotz'/ttbrik in Lmbach"
Frau Iosefine Tcrpinz als Inhaberin
dieser Firma und . deren Zeichnung
eingetragen.

Laibach am 1. Mai 1875.

(1564) Nr. 2759.

Firmalöschiing undPro-
towllicrung.

Bei dem l . k. Landes- als Han-
delsgerichte in Laibach wurde am Isten
M a i 1875 bei der im Handelsregister
für Gesellschastsfirmen protokollierten
Firma:

„Terpiln st Zrschkl, in L«i-
dach"

unter gleichzeitiger Löschung des bis-
herigen offel'en Gesellschafter Herrn Fi-
delis Terpinz der -Eintritt der Frau
Iosefine Terpinz als offene Handels-
gesellschafterin dieser Firma einge-
tragen.

Laibach am 1. M a i 1875.

(1508—2) Nr. l ^ '

(5 d i c t
zur lÄnberufung der B<rlasstl,schnft«>M^
bigcr nach dem ohne Testament oe'lto
denen G e o r g S t c f a n i ö von O b ^ '

Von dem t. l. Gl-zil-lsgcrichle T M
nembl werden dlcjcnigcn, welche als ^>"
diger an die Vcrlassenschaft d<s am '"" .
stebiuar 1874 zu Oberch ohne T c M " "
verstorbenen Georg Stesaniö einc 3 " ^ ,
rung zu stcllcn haben, aufgefordert, ^
diesem Gerichte zur Anmeldung u"t» ""
thllung ihrer Ansprüche am

3. J u n i 1 8 7 5 , .
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS z" e','^^
neu oder bis dahin ihr Gesuch sch"'"^.
zu überreichen, widrlgenS dcnfclben a"
Vcrlasscnschaft, wenn sie durch V c ) H
der angemeldeten Folderunaen e M ^
wiirde, lein weiterci Anspruch !">"' ' , ,
als insofcrne ihnen eln Pfandrecht jicl'""

K. l. Vczktsge, chl Tschcrncmll."
2«. Februar 1875. ^

( 1 4 2 6 - 2 )

Betamttmachung. ,
Von dem gefcttigttn t. t, Nota'"

Gerichtslommissär wird bekannt ^m. ,
dah am 27. April 1875 in der >2?
Idria «uli Hs..Nr. 104 die ledige " .
merin Umalia Kauiii in it>em 68. ^ ,.
jähre ohne Hinterlassung eines ^ ' . ^
tes jedoch mit Hinterlassung von vl ^
lichem Vcrmvgcn verstorben, ^ n c "
nicht bekannt, ob und welchen P" .„,
auf jene Verlasscnschaft ein El-breH ,̂,«
stehe, so werden alle diejenige«, st"^ ̂ „>
was immer fiir einem NechtSarutt°' ,,.
spruch zu machen gedenlen, alisgli
ihre Erbrechte

b i s 16. J u l i ^el
bei dem l. l. BezirlSgorichle I "« ^
aber bei dem Gefertigten l. l . " " g ^
Planilla anzumelden und unter „ ^
sung ihres Erbrechtes ihre E r b s c M " ^ ^ ^
anzubringen, widrigenfalls die " ^hei'
fchaft betreffs des nicht angetretene^^,!
leS, oder wenn sich niemand " ^ a "
hätte, die gauze Berlassenschafi o°'" , „>"' .
als erblos eingezogen würde. ^ " " ' a,'
den disj?nigcn. welche als Gla'w» ^e
die Vcrlassenschaft der obgcna"' ^ t ,
^ordcrutia zu stellen haben, aMU ^t»
bci dem G-fertigtm zur Dotty"" l
«l'sprllche . . . l

am 16. J u l i l
«°. mittags 'l)Uhr,in desft.'M
quartier . ^ m fchwarzeu Ad " > h

entweder persönlich zu "fche""' ghtl^
dahin schriftlich ihre Gcsuche " ^ ^
chen, widriaenfalls W'selbe»' ° ' ^ M ^
l°ssenschaft, wenn sie durck ^ s M !
der angemeldeten F°rder»>m ' z^c, <>
wmoc, lein anderer Anspll'ch j ! ' ^ ^ B '

insofernc ih.en ein P l « ' ^ ? ' ^ 7 5 d F , j
Ebenso wolle» sich am lb- IU l ' ^ M «
selbst die zUerlaßschuldner v ,̂ .̂ O.„l"
fertigten melden oder M " ' z «
gen überreichen. , . alN'^ !

K. l . Notariat Planina, °
1875. ^ . « S a ^
Ali lcrt Äoh.Wtttr u . M r l n ^ ^
,, ,. «ot«zn P l a n m a « n d ^ .

BezilMerichleö ^ . l

DtUll und Verlag von Iguaz v. «l«iumähr HHebor «Hmberg


